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Stimmen zu den Kaisererlaffen
Breslm 7 Februar Die beiden kaiserlichen Er

lasse sind heute durch Anschlag an den Straße ckm zur
Kenntniß der gesammten Bevölkerung gebracht worden

München 7 Februar In der gestrigen sozialdemo
kratischen Wählerversammlung begrüßte von Vollmar die
Kaissrerlasse bedauerte jedoch deren lediglich privaten
Charakter wegen des Fehlens der ministeriellen Gegen
zeichnung Der Kaiser erkenne durch die Erlasse die Be
rechtigung der Forderungen der Arbeiter an was für die
Sozialdemokratie von unschätzbarem Werthe sei Die
Arbeiterpartei sei davon vorerst befriedigt werde aber die
Durchführung überwachen deshalb sei die Entsendung
möglichst vieler sozialdemokratischer Abgeordneten nöthig

Wien 7 Febr Die meisten Morgenblätter besprechen
ebenfalls die Erlasse des Küfers Wilhelm Das Fremden
blatt meint die Geschichte der europäischen Wirchschafts
und Sozialpolitik habe wenig Ereignisse zu verzeichnen
von gleich vielversprechender Bedeutung Die kaiserliche
Emmciation gehe weit über das Begehren des Reichs
tages hinaus sie werde und könne nicht verfehlen den
tiefsten Eindruck auf die deutsche Arbeiterwelt zu machen
Der Kaiser lieferte den unvergeßlichen Beweis einer hoch
herzigen wahrhaft Volks freundlichen Gesinnung Dauer
hafter als Erz werde die Erinnerung daran im Gefühle
Aller in der Geschichte fortleben Die Presse erklärt
das Unternehmen eines internationalen Arbeiterschutzge
setzes durch den deutschen Kaiser an sich für emeVerbrei
tung des sozialen Friedensgedankens der du ch die inter
nationale Behandlung auch zum internationalrn Friedens
gedanken sich erweitere Am Eingangsthore der neu
eröffneten Zeit stehen nicht mehr die eng begrenzten Ideen
von örtlicher und zeitlicher Geltung Es ist die Idee des
gesitteten und veredelten Menschenthums welche uns in
die Zukunft geleitet Die Deutsche Zeitung schreibt
Die in den Erlassen niedergelegten Gedanken und Anreg
ungen sinv berufen der sozialen Entwicklung auf Jahr
zehnte die Bahnen zu weisen sie sind von so großem
weltgeschichtlichem Inhalte daß ihnen gegenüber die Frage
des Ausfalles der bevorstehenden W ylm zu zwergtzcister
Kleinheit zusammenschrumpft Das WienerTageblatt
führt aus die kaiserlichen Erlasse kündigten eine neue Ord
nung der Dinge an es gereiche dem deutschen Kaiser zum
Ruhme daß er mit seiner mächtigen Hand die Lösung der
Arbeiterfrage durchführen wolle

Petersburg 7 Februar Anläßlich der Erlasse
des deutschen Kaisers besonders desjenigen welcher
eine internationcl Konferenz über die Arbeiterfrage in An
regung bringt bemerkt das Journal de St P tersbourg
Als die Schweiz die europäischen Mächte zur Berathung
der Arbeiterfragen einlud mußte es Männern vonUeber
legung scheinen daß es der Schweiz einigermaßen an dem
nöth gen Arischen und Prestige fehle Nur eine starke Re
gierung die sich ihrer Macht bewußt ist konnte ein solches
Werk versuchen denn im Falle eines Mißerfolges verfügt
sie über die nöthigen Mittel um zu verhindern daß der
öffentliche Friede und cie nationale Arbeit von denen ge
stört werde welche die Absichten derselben entweder falsch
verstanden haben oder zu entgegengesetztem Zwecke ausbeuten
woll en Man werde überall mit lebhaftem und sympathischem
Interesse den verschiedenen Phasendes Unternehmens folgen

Paris 7 Febr In den Wandelgängen der Kammer
bildeten die beiden Erlasse des Kaisers Wilhelm fast den
ausschließlichen Gesprächsstoff

London 7 Februar Der Daily Telegraph
weist in einem heutigen Artikel über die beiden Erlasse des
deutschen Kaisers auf die durch Tarifverhältnisse sich er
gebenden Schwierigkeiten hin Das Blatt setzt voraus
daß England die Einladung zur Konferenz annehmen
werde

Viele Morgenblätter befchafügen sich abermals ein
gehend mit den Kaiser Manifesten Die Times die
denselben gestern von allen Blättern allein kaum Beach
tung schenkte bringt heute einen beinahe abfälligen Leit
artikel und äußert ihr Befremden wegen der Jgnorirung
der bereits einberufenen Berner Conferenz

Brüssel 7 Februar Belgien wird ohne eine förm
liche Einladung abzuwarten seinen Antritt zu einer inter
nationalen Arbeiterschutzconferenz erklären

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus
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Ausführlicher Berichl

Am Ministertische von Maybach und zahlreiche Kom
niissarien

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der zweiten Be
rathung des Staatshaushaltsetats sür 1890/91 und zwar des
Sozialetats der Eisenbahnverwaltung

Beim ersten Titel der Einnahmen führt der Referent
v Tiedemann Bomst aus daß die Diskussion sich diesmal
einfacher gestalten könne als in früheren Jahren Die Tarif
sragen seien gestern schon erörtert worden die Beamten Peti
tionen können berathen werden in Verbindung mit dem zu
erwartenden Nachtra setat Der Referent geht dann auf die
einzelnen sehr geringfügigen Uendernugen ein welche m der
Organisation der Eisenbahnverwaltung vorgenommen sind und
bespricht dann die Aufstellung des Etats im Einzelnen Es
sind veranschlagt die Einnahmen aus dem Personen und Ge
päckverkehr 207 200000 M aus dem Güterverkehr 599600000
Mk Vergütigung für Uebeilassung von Bahnanlagen 5L93350
Mk Vergütigung für Ueberlassung von Betriebsmitteln 7 933300
Mk Erträge aus Veräußerunaen 12709100 Mk verschiedene
und sonstige Einnahmen 17634250 Mk zusammen 850470 000
Mark

Die Einnahmen aus dem Personenverkehr werden ohne De
batte genehmigt

Bei den Einnahmen aus dem Güterverkehr sührt
Abg Simon Waldenburg natl ans daß die Verhältnisse

des Eisenbahnetats günstige seien aber der Minister hat schon
erklärt daß sie schlechter werden können daß man deshalb vor
sichtiger sein müsse Das war staatsmännisch und klug Die
deutsche Industrie hat sich in der letzten Zeit von aller Ueber
produktion frei gemacht es sind gesunde Verhältnisse eingetreten
und werden auch wohl aufrecht erhalten werden Aber wenn
die Industrie tes Lokomotiven und Eisenbahnwagenbaus dem
nächst zurückgehen wird so ist daran unsere Eisenbahnverwalt
ung nicht schuld denn sie hat durch ihre eiligen Bestellungen
eine große Ausdehnung der Werke herbeigeführt es wäre
besser wenn die Lokomotiven und Wagen srühzeitiger bestellt
würden und wenn dieselben nicht aus einer Anleihe sondern
durch Verstärkung der Erneaervngswnds bewirkt worden wären
Redner spricht seine Freude darüber aus daß die Gehälter der
Beamten iheilWeüe erhöht seien daß ferner Geld sür neue
Beamtenstellen ausgeworfen worden sei Redner weist dann
darauf bin daß die Ausgaben für die Beschaffung der Kohlen
veranschlagt sind nach einem Grundpreise von 7,73 Mk für die
Tonne er sei bedenklich darüber ob die Kohlen zu diesem
Preise zu beschaffen wären In der Kommission habe die Re
gierung erklärt bis zum 1 Juli seien die Kohlen zu einem
viel billigeren Preise schon beschafft nachher würden allerdings
höhere Preise bezahlt werden müssen An der Essener Kohlen
börse seien aber in den letz en Tagen die Kohlen mit Z2 15,50
Mark sür die Tonne ad Weik noiirt worden da sei es doch
zweifelhaft ob man mit der veranschlagten Summe auskommen
werde Er nehme trotzdem keine Veranlassung eine Aender
ung zu beantragen weil er hoff daß die veranschlagten Ein
nahmen erheblich überschritten werden würden so daß die
nothwendigen Mehrausgaben gedeckt werden Er wünsche daß
Preußen sich noch lange eines so ausgezeichneten Eisenbahn
etats erfreuen könne aber er warne nicht allzusehr zu ver
trauen Das Verkthrsleren bewege sich in Wellmsorm aus
und absteigend Wir müssen daraus gerüstet iem Laß bei ab
steifender Welle der Eiseubahnetat uns nicht unangenehme
Überraschungen bereitet Beifall

Abg Berger Gestern hat man wieder das Loblied der
Verstaatlichung gesunge dagegen will ich nichts einwenden
so lange die Herren die Privatbahnen in Ruhe lassen Den
die Privaibahnen haben so lange der Staat dem Eikndahnbau
fern stand daiür gesorgt daß Preußen in dieser Beziehung
nicht zurückblieb Eine Mahnung an den Minister sich semer
Beamten anzunehmen bet der bevorstehenden Gehaltsaufbesser
ung halte ich nicht für nothwendig der Minister wird sür die
Beamten seines Ressorts sorgen Man kann es den Beamten
aber nicht verdenken daß sie eine Ausbesserung dringend ver
langen Sie sagen der Staat verdient als Industrieller viel
Gelb de wesen müssen wir seine Beamten daran theilnehmen
ebenso wie sich die Gehälter der Privatdeamten vermehren
Die Bestellung der Materialien sollte srühzeitiger erwlgen da
mit die Zeit schlechten Geschäftsganges bei der Industrie aus
genutzt werden könne Es würde ja nichts schaden wenn die
Schienen u l w etwas früher bestellt würden als sie gebraucht
werden Der Zinsoerwst wüide durch billigere Preise reich
lich gedeckt werden Redner bittet den Minister den Sommer
fahrplan nicht erst am 1 Juni sondern schon zum 1 oder 15
Mai in Kraft zu setzen

Minister v Maybach Die Regierung Hai keinen Grund
die eingehende Prüfung des Etats zu scheuen sie acccptirt jede
Kritik und wird dieselbe immer auf die Sache untersuchen ohne
Rücksicht auf politische Tendenzen Diese Ansichten hab ich
auch bei den Eisenbahn Behörden zur Geltung gebracht Bei
fall Aus der gegenwärtigen günstigen Lage dürfen wir keine
zu weit gehenden Schlüsse ziehen Besser Wäre es allerdings
wenn die E senbahnverw ltung ihre Ueberschüsse zur Verbesser
ung ihrer Einrichtungen und zur Ermäßigung der Transport
preise verwenden könnte Aber bei der augenblicklichen Sach
lage bleibt nichts anderes übrig als die Uebsrschüssc der all
gemeinen Staatsverwaltung zuzuführen Es giebt eben kein
anderes Reiervmr aus welchem der Staat schöpfen könnte für
gewisse Ausgaben Hoffen wir daß mit der Zeit Verhältnisse
eintreten welche dieses Hilfsmittel unnölhig machen Wenn
wir die Abschlüsse der letzten Monate gekannt hätten hätten
wir die Einnahmen etwas höher greifen können aber es ist
nicht alles Gold was glänzt den Mehreinnahmen werden auch
erhebliche Mehrausgaben tur Kohlen Löhne n s w gegenüber
stehen Wir haben die günstigen Verhältnisse ausgenutzt um
die Ausgaben für die Wohlfahrtseinrichtungen kür neue Be
amtenstellen u f w zu vermehren Daß ich sür meine Be
amten thun werde was ich kann ist selbstverständlich nament
lich werde ich dabei für die Bauinspektoren eintreten und dafür
forgen daß die Bureaubeamten welche jetzt zu spät in eine
etatsmäß ge Stellung kommen schneller dazu gelangen Bei
fall Mit den Wagenanschaffungen haben wir eigentlich nie
mals aufgehört In den letzten 10 Jahren sind über 31 Mill
Mark dafür verwendet worden Die Verkehrssteigerung 1888
konnten wir nicht Vorauslehen Die Interessenten haben sie
selbst nicht vorausgesehen 1335/86 hatten wir einen erheblichen
Rückgang des Verkehrs und es schien wenig Hoffnung darauf
daß bald eine Besserung eintreten würde Wie hätte man es
nachmals aufgenommen wenn ich gesagt hätte Ich sehe zwar
keine Besserung aber um die Fabriken zu beschäftigen wollen
Wir jetzt neue Wagen und Lokomotiven bestellen die wir zwar

noch nicht brauchen die wir aber immer auf Lager kaufen
wollen Das wäre gar nicht zu rechtfertigen gewesen und ist
auch hier ausdrücklich mißbilligt worden Wir machen die Be
stellungen jetzt auch nicht so daß wir einen bestimmten Zeit
punkt festsetzen sondern wir kragen zu welchem Preise und bis
zu welcher Zeit könnt ihr uns Wagen und Lokomotiven bauen
Dann können sich die Fabriken vollständig darauf einrichten
Aus den steigenden Verkehr welcher sich 1888 sprungweise be
merkbar machte konnte die Verwaltung nicht eingerichtet sUn
Sie hat alles Mögliche geleistet zumal wenn man bedenkt daß
die fremden Bahnen auf deren Mithilfe sie sonst rechnen konnte
nicht halten Die Verkürzung der Geliungsdaner des Sommer
fahrplans ist gegen unseren Willen durchgeführt weil wir uns
nicht dem widersetzen konnten was seitens der Fahrplankonfe
renz für ganz Europa eingerichtet wurde Wir haben uns ge
holfen indem wir eine Menge von Lokalzügen einrichtet n die
von unserem freien Willen abhängen Wir werden allen Uebel
ständen gern abhelfen nnd mit Ihnen gemeinsam dahinwirke
daß unsere Slaatsbahnen so arbeiten wie man es sich bei der
Verstaatlichung gedacht hat und wie eS im Interesse des Landes
liegt Beifall

Schluß in der Beilage

Herrenhaus
4 Sitzung vom 7 Februar

Am Ministertisch von Lucius und Kommissare
Präsident Herzog v Ratibor eröffnet die Sitzung um

1 Ü r 15 Minnien mit geschäftlichen Mittheilungen
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist der mündliche Be

richt der Justizkommisston über den Gesetzentwurf über den
Ansatz der Zinsen von den aus dem vormaligen Stadtbuch von
Altona in dos Grundbuch übertragenen Hypotheken im Zwangs
vollstreckungsverfahren

Der Antrag der Coipmission geht dahin dem Gesetzentwurf
die verfassungsmäßige Zustimmung zu ertheilen

Das Haus beschließt ohne Weiteres demgemäß
Es folgt der mündliche Bericht der Justizcommission über

den Gesetzentwurf betreffend die Ausdehnung des Gesetzes vom
3 März 1850 über den erleichterten AbVerkauf kleiner Grund
stücke auf unentgeltliche Abtretungen einzelner Gebietstheile
oder Zubehörstücke zu öffentlichen Zwecken

Der Gesetzentwurf ist in der Commission formell abgeändert
worden wodurch demselben eine bestimmtere Fassung gegeben
worden ist

In der allgemeinen Berathung bittet
Graf Brühl den Gesetzentwurf anzunehmen obgleich er vor

5 Jahren sür die Ablehnung desselben eingetreten iei Aber er
habe selber in der Zwischenzeit die Nützlichkeit desselben einse
hen gelernt da ihm die Abtretung emer kleinen Parzelle zur
Anlegung einer öffentlichen Straße durch die bisherigen Be
stimmn en unmö ü ch gemacht worden sei

Ee vigt d e E nzrldcrathung Art 1 der Vorlage besteht
a is s i und K 2 Z 1 der Vorlage lautet nach der Fassung
d C, M uNi n

Jcdr Äiundeigi nthü ner sowie jeder Lehns und Fideicom
in ßde ihe iü befugt einzelne Guksp arzelle auch ohne Ein
will gu g L s u d Fideicommchberechtigten der Hypo
theken und Altgläubiger zu öffentlichen Zwecken unentgeltli
u veiäu jrin sofern bei landichastlich belisgenen Gütern die

Cudiid rettion bei anderen d e Aus inandersetzungsbehörde be
scheinigt daß die AbVeräußerung den gedachten Interessen un
schädlich sei

Ein solches Unschädlichkeitszeugniß darf nur ertheilt werden
wenn das abzutretende Trennstück im Verhältnisse zu dem
Hauptgute von geringem Werthe und Umfange ist und wenn
die durch die öffentliche Anlage herbeigeführte Werthserhöhnng
des Hauvtgutes den Werth des Trennstückes erreicht

s 1 wird ohne Weiteres angenommen
K 2 lautet
Die schulden und lastenfreie Abschreibung des unentgeltlich

abgetretenen Trennstücks vom Gcnndbuchblaite des Hrupt
gutcs kann eriolgen wenn die Arse nandersetzuugsbehörde be
scheinigt hat daß mit der Ausführung der öffentlichen Anlage
begonnen sei

Auch dieser Paragraph wird ohne Besprechung anze
nommen

Herr v Schöning b antragt als Artikel II einzufügen
Die am Grund des gegenwärtigen Geietzes sowie der Geletze

vom 3 März 1350 vo 27 I mi 1360 und vom 25 M ir
1889 ausgestellten Unschädlichkeitsatteste sind gebühren uud
stempelfrei

Herr v Schöning führt an daß ihm ungerecht erscheine
daß in einem Falle wl mehrere Realinteressenten zu öffent
lichen Zwecken ein Grundstück abtreten der Staat die öffent
lichste Behörde die wir haben sich dafür Stempel und Gebühren

bezahlen lasse S T jStaatsminister v Lucius kann den Antrag nicht empfehlen
weil man damit einen Theil der Stempelsteuergesetzgebung ver
ändere Auch sprächen finanzielle Erwägungen dagegen

Der Regierungscommissar bittet gleichfalls den Antrag ab
zulehnen Stempelfrei seien nur Atteste die ausgestellt werden
im Zusammenhang mit einem Auseinandersetzungsgeschäft Der
Antrag würde alw eine Abänderung der Siempelsteuergesetz
gebung nothwendig machen Außerdem erstrecke er sich in die
ser Form auf lle Unschädlichkeitsatteste und daß sei in finan
ziellem Interesse abzulehnen

Professor Deruburg tritt für den Antrag ein In allen
Fällen würde es sich um öffentliche Interessen handeln und
da erscheine es billig und der Gesetzgebung entsprechend eine
besondere Abgabe für solche Maßnahmen nicht zu erheben
Auch sei der Antrag sehr günstig für die Schaffung von Ren
tengütern wo die Ausstellung von U ischädlichkeitZattesten oft
ziemliche Kosten verursachen und die Einrichtung dieser Güter
die man doch unterstützen müsse erschweren würde

Staatsminister v Lucius erwidert daß dies Gesetz und
also auch der Antrag schwerlich Anwendung finden könnte auf
die Rentengüter denn bei der Parcellirung zur Schaffung vo
Rentengütern handele es sich um größere Grundstücke hier aber
blos um die Abtretung kleiner Theile meistens zu Communica
tionszweckcn

Herr v Kleift Rstzow meint der Minister umgehe mi

t



dreier ablehnenden Antwort unter Hinweis auf die Rentengute
den Kern der Sache thatsächlich handele es sich bei diesem Ge
setz um die unentgeltliche Abtretung kleinerer Grundstücke zu
öffentlichen Zwecken und deshalb erscheine eine Stempelabgabe
nicht gerechtfertigt

Artikel 2 wird hierauf angenommen
Der Rest des Gesetzes wird ohne Besprechung erledigt und

der Gesetzentwurf im Ganzen einstimmig angenommen
Es folgt der mündliche Bericht der Commission über den Ge

setzentwurf betreffend die Unterhaltung der nicht schiffbaren
Flüsse in der Provinz Schlesien Der Gesetzentwurf setzt fest
daß die Verbindlichkeit zur Unterhaltung nicht schiffbarer Flusse
denjenigen Kreisen übertragen werden kann in deren Bezirk
sich das Gewässer befindet

Die Commission stellt dazu folgende Resolution
Das Herrenhaus wolle beschließen die königliche Regierung

zu ersuchen Anlagen zur Be resp Entwässerung der Flußnie
derung zum Schutze und zur Förderung der Fischzucht zu be
günstigen und auf Ausnutzung der nutzbaren Wasserkraft Be
dacht zu nehmen

In der allgemeinen Berathung erklärt Graf Frankenberg
seine principielle Zustimmung zu dem Gesetz

Gra v d Schulenbnrg iiußert einige Bedenken gegen das
Gesetz und w mschl namentlich daß bei der Regulirung von
Zlußläufen durch Parallelanlazen Sorge getragen werden möge
der Landwirthschaft die Benutzung des Wassers zu ermöglichen

Graf Brüel glaubt daß vielleicht in Folge der Regulirung
der Wasserläufe und des dadurch verursachten schnelleren Wasser
abflusses sür die anliegenden Provinzen Gefahre entstehen
könnten spricht sich jedoch für den Entwurf aus

Landwirthsschaftsmintster v Lucius dankt sür die Zustim
mung und giebt zu daß die Wasserwirtschaft noch gehoben
werden müsse Zu einer allgemeinen Regelung aber werde man
schon um deswillen nicht kommen weil man die Verhältnisse
zeder Provinz bei derartigen Regulirungen werde berücksich
tigen müssen Daß der vorliegende Gesetzentwurf praktisch sei
beweise die einstimmige Annahme die derselbe im Provinzial
landtage gefunden Er ergänze eine Lücke in der Wassergesetz
gebung die sich schon lauge fühlbar gemacht habe

Nachdem noch Frhr von Durant und Herr v Wohrsch
ihr Emverständniß mit dem Gesetzentwurf erklärt haben wird
die allgemeine Beratung geschlossen

Es folgt die Einzelberathung Nach Art 1 soll vor Ueber
tragnng der Unterhaltungspflicht auf die Kreise der Kreisaus
schuß gehört werden

Gras v d Schulenburg beantragt statt dessen denKreis
tag zu hören

Landwtrthschaftsminister v Lucius erklärt daß diese Frage
lediglich eine Zweckmäßigkeitsfrage sei Der Kreisausschuß könne
leich er gehört werden als der Kreistag der nur zweimal im
Jahre zusammentrete Doch halte die Regierung die Aenderung
für unbedeutend

Der Antrag v d Schulenburg wird hierauf angenommen
ebenso der hiernach abgeänderte Art Z

Obne Besprechung wird Art 2 Bertheilung der Kosten Aus
führung der Unterhaltungsarbeiten genehmigt

Art 3 besagt daß die Vorschriften des Gesetzes auch dann
gellen sollen wenn der Kreis eine das Maß der Unterhaltung
überschreitende Regulirung vornimmt

Fürst Hatz feldt beantragt hinzuzufügen daß Vs der Regu
lirungskosten der Staat tragen solle V die Kreise und V die
bisher Verpflichteten

Landwirthfchastsminister v Lucius erklärt sich gegen den
Antrag der einen für die Regierung höchst bedenklichen Prä
eedenzfall schaffen würde hat aber nichts gegen die Annahme
einer Resolution in der das Haus den Wunsch einer derartigen
Verkeilung der Kosten ausspreche

Herr v Kleist Retzow beantragt demgemäß den Antrag
als Resolution folgendermaßen zu fassen

Das Herrenhaus wolle beschließen zu erklären daß dasselbe
bei der Zustimmung zu dem Gesetzentwurf von der Zuversicht
ausgegangen ist daß zu den desfallsigen Flußregulirungen Staat
und Provinz entsprechende Beihilfe leisten werden

Art 3 wird hierauf angenommen ebenso die Resolution der
Commission wie die Resolution Kleist Retzow Schließlich wird
der Gesetzentwurf im Ganzen genehmigt

Damit ist die Tagesordnung erschöpft Nächste Sitzung un
bestimmt

Schluß 41 Uhr

Die Verschwörung in Sofia
Zur Affaire Panitza erhält die Pol Corr folgende Nach

richten aus Sofia die theilweise durch den Telegraph schon
überholt sind In Folge der Festnahme der Majors Panitza
salzen sich die Behörden veranlaßt auch die weitere Verhaftung
von sechs Personen anzuordnen unter welchen sich drei Mili
tärs befinden Unter den Verhafteten befindet sich der Advo
kat Maihsew und wie man versichert auch ein gewesener Platz
Commandant von Sofia nämkch jener der diese Stelle zur
Zeit der gewaltsamen Entfernung des Fürsten Alexander be
kleidete Diese sechs Personen werden beschuldigt an den be
leidigenden Reden des Majors Panitza gegen den Prinzen und
die Regierung theilgenommen zu haben Nn Gerüchten die
mit dieser Affaire im Zusammenhang stehen fehlt es hier nicht
So wird erzählt daß sich Pamtza zum Platzkommandanten von
Sofia begeben habe in der Absicht ihn zu bestechen daß ihm
dieses Vorhaben aber nicht gelungen sei Ferner daß er in
einem Kaffeehause ver Hauptstadt trotz der dringenden Zureden
seiner Freunde sich zu mäßigen die rücksichtslosesten Bemerk
ungen gegen das Staatsoberhaupt gemacht hätte Es ist da
mit offenbar jener Auftritt gemeint welcher unmittelbar zur
Verhaftung des Majois geführt hat Es ist nun deutlich zu
ei kennen daß es lediglich Gehässigkeit g gen seine Vorgesetzten
und speziell der Aerger darüber dah er in diesem Jahre nicht
zum Aveucement vorgeschlagen wurde war was Panik zu
feindseligen Ausfällen gegen die Repräsentanten der Staatsge
walt verleitet hat Aber wie man hier ganz richtig urtheilt

es batte lediglich von seiner Führung als Offizier abgehan
gen daß seine Anwartschaft auf eine Beförderung in Kürze be
rücksichtigt worden wäre Während die weiteren Untersuchun
gen in dieser Angelegenheit im Gange sind befindet sich Major
Panitza unter militärischer Bewachung in Gewahrsam

Ernster und schwerwiegender lauten neuere direkte Nachrichten

Sofia 7 Februar Als neue Einzelheit zu der Ver
schwörung gegen den Fürsten Ferdinand wird bekannt
daß die Verschwörer sür den letzten Sonnabend früh 3 Uhr
einen Sonderzug nach Pirot bestellt hatten in welchem Fürst
Ferdinand außer Landes gebracht werden sollte Die militäri
sche Begleitung sür den Fürsten war gleichfalls bestimmt
Führer derselben sollte Panitza selbst lein Die Bestellung des
Sonderzuges trug zur Entdeckung der Verschwörung bei Die
Beschlagnahme der Schriftstücke enthüllte einen ausgedehnten
Briefwechsel zwischen Panitza und dem geheimen Agenten Ruß
lands Kalupkow Dieter als Ausländer und Hitrowo der
eigentliche Leiter der Verschwörung bleiben der bulgarischen
Gerichisbarkett natürlich entiückt Der Agence Balcari que
zufolge hätte Major Panitza durch beleidigende Aeußerungen
gegen den Prinzen und die Regierung unter anderen Personen
drei Subalternoffiziere verführt und in Versammlungen mit
denselben die Beteiligung des Prinzen und der gegenwärtigen
Regierung berathen Hierin seien Alle einig gewesen beireffs
hes Ersatzes Ferdinands habe jedoch Zwiespalt geherrscht

Panitza hätte die Rückberufung Alexanders ge
wünscht die Anderen eine Petition an den Zsren um
Bezeichnung des Nachfolgers vorgeschlagen Diese
Versammlung veranlaßte das Einschreiten der Behöiden
Die Nachricht osn einer Verschwörung zur Entthronung
des Prinzen von Coburg wird mehrseitig bestätigt Für
den Anschlag sollen viele Offiziere und zwei Regimenter ge
woni e i worden sein Der Ausnahmezustand soll in Bulgarien
verkündet und die Truppen konfignirt sein

Politische nd Tages Chronik
Berlin 7 Februar Am heutigen Vormittage arbet

tete der Kaiser zunächst allein und unternahm sodann
eine Ausfahrt nach dem Thiergarten Auf der Rückkehr
von derselben fuhr der Monarch zum Staatssekretär des
Aeußern Grafen Herbert Bismarck um einen kurzen Vor
trag desselben entgegenzunehmen Von dort aus begab
sich Se Majestät direkt nach dem Ausstellungspark bei
Moabit und verweilte dortselbst mehrere Stunden mit seiner

Begleitung in der Urania Um halb 2 Uhr traf der
Kaiser wieder im königlichen Schlosse ein Bald darauf
fand bei den kaiserlichen Majestäten die Frühstückstafel
statt zu weicher auch der Oberst Jägermeister Fürst von
Pleß und der Handelsminister v Berlepfch mit Einladungen
beehrt worden waren

Der Bundesrath ertheilte tn der am 6 d Mts
abgehaltenen Plenarsitzung dem vom Reichstage ange
nommenen Gesetzentwurf betreffend die Wehrpflicht der
Geistlichen und dem Entwurf eines Gesetzes für Elsaß
Lothringen über die Rechtsverhälnisse der Professoren an
der Kaiser Wilhelm Universität zu Straßburg t E die
Zustimmung

Königsberg i Pr 7 Febr Die gestern abgehal
tene freisinnige Versammlung wurde durch die
Sozialdemokraten gesprengt

München 7 Februar Die Kammer der Abge
ordneten begann heute die Einzelbercttdimg des Eisen
bahnetats Auf Anfrage erklärte der Minister v
Crailsheim die Herabsetzung der Personentarife sei nur
im Localverkehr der Umgebung größerer Städte finanziell
vortheilhaft Der Handelsstand messe der Herabsetzung
der Gütertarife weit größere Bedeutung bet Die Regierung
werde wie bei den Gütertarifen auch betreffs der Personen
tarise vorsichtig vorgehen erhebliche Ermäßungen seien nur
unter Zustimmung des Landtages möglich Bezüglich
der Umwandlung der Eisenbahnschuld erklärt sich der Minister
für unzuständig meinte jedoch dieselbe sei zu verschieben
Eine Ermäßigung des Reisegepäcktarifs trete demnächst
ein Eine Einstellung von Wagen dritter Klasse in
Schnellzüge sei nur in den dringendsten Fällen angänglich
Die Einnahmen aus dem Personenverkehr mit 28,396 000
Mark wurden genehmigt In den vereinigten Ausschüssen
der Kammer der Reichsräthe hatte auch Prinz Lud
wig erklärt daß der Antrag bezüglich rsZiu
schon aus formellen Gründen der Verfassung unannehm
bar sei

Nürnberg 7 Febr Frhr v Stauffenberg ist
neuerdings heftig an der Influenza erkrankt und muß
daher die für morgen projektirte Abreise in seinen Wahl
kreis aufschieben

Wien 7 Februar In der gestrigen Clubsitzung der
deutschnationalen Vereinigung Gruppe Stein
wender wurde in Anbetracht der obwaltenden Umstände
und weil die Vereinbarungen der Ausgleichskonferenz we
nigstens einen theilweisen Schutz der Deutschen
Böhmens bedeuten gegen den Wiedereintritt in den böh
mischen Landtag von keiner Seite Einwendung erhoben
Dagegen ourde einstimmig ausgesprochen daß die For
derung nach Aufhebung der Sprachen Verordnungen ent
schieden festzuhalten und zu vertreten sei Eine weitere
Bevorzugung des Großgrundbesitzes durch Einräumung des
Vetorechtes wurde als durchaus unannehmbar bezeichnet
und die Erwartung ausgesprochen die deutsch böhmische
Bevölkerung und deren Vertreter werden mit Rücksicht auf
die fortschrittliche Entwickelung im ganzen Reiche dieser
rückschrittlichen Maßregel ihre Zustimmung verweigern

Der aus Abbazia zurückgekehrte Professor Dittel
diagnostirte beim Grafen Andrassy eine Neubildung
in der Blase welche das Aergste befürchten lasse Bei dem
Alter und dem Kräftezustand des Patienten sei ein opera
tiver Eingriff unthunlich

G stern Abend fand in den Festräumen des neuen
Rathhauses zum ersten mal Empfang beim Bürger
meister Prix statt wozu die gemeinsamen Minister die
österreichischen Minister die ersten Hofwürdenträger die
Spitzen der Militär und Crvilbchörden Vertreter der
Geistlichkeit Mitglieder des Herrenhauses Abgeordnete
Künstler Gelehrte Schriftsteller und Vertreter der Finanz
welt erschienen

Budapest 7 Februar Dem Nemzet zufolge haben
sich die Einnahmen des ungarischen Staates im
letzten Quartal um 21 Millionen Gulden günstiger gestaltet
als in der gleichen Periode des Vorjahres

Der Ministeiprästdmt Tisza war heute zulängerer
Audienz beim Kaiser Gegenüber den unausgesetzten wiener
Krisen Meldungen ist auf Grundlage verläßlichster Infor
mationen über die Lage festzustellen daß das alte Ver
trauensverhältniß zwischen dem Kaiser u ,d Tisza nicht
den allergeringsten Abbruch erlitten hat daß die Krisenge
rüchte nicht blos für die augenblickliche Lage vollständig
unbegründet sind daß sich die Stellung des Ministeriums
sehr bedeutend gebessert hat und daß zu ein r Krise keinerlei
erkennbare Nothwendigkeit vorliegt

Kopenhagen 7 Febr Im Landsthing brachte der
Minister des Innern die Vorlagen betreffend den Bau
der Küsten bahn nach Hetsingör und eines Frei
hafens bei Kopenhagen ein

Rom 7 Februar Im Vatican fand heute M
Jah restaged s Todes des Papstes Pius IX ein Trauer
gottesdienst statt dem der Papst die Cardinäle Bischöfe
und Prälaten des pästlichen Hofes beiwohnten Die Messe
begann gegen 11 Uhr sie wurde vom Cardinal Hohenlohe
gelesen Das diplomatische Corps und eine große Zahl
von Fremden war zugegen Nach der Messe ertheilte der
Papst Absolution Der Papst ist durch die beunruhigenden
Nachrichten über das Befinden seines Bruders sehr
niedergebeugt

Rom 7 Februar Die Besserung in dem Befinden des
Kriegsministers Bertole Viale dauert an Der
Kardinal Pecci der Bruder des Papstes liegt l
Sterben

Neapel 7 Februar DaS Zuchtpolizeigericht bat von
den vier anläßlich der Unruhen an der Universität verhaftete
Studirenden einen zu 30Tagen die übrigen zu 6 8Tagen
Gefängniß verurtheilt

Madrid 7 Febr Die Leiche des Herzogs von Mont
pensier traf heute früh auf dem Südbahnhof hier ein Die
Minister Behörden und Hofchargen begleiteten den Leichenzuz
von dem Südbahnhof nach dem Nordbahnhof von dem aus
die Leiche nach dem Vcurial übergeführt wird wo Nach
mittags die Beisetzung im Pantheon erfolgt

Nachrichten aus Havanna von heute nulden den Tod des
Generalkapitäns von Cuba Salaman ca

Paris 7 Febr In der gestrigen Eröffnungssitzung
der Gesellschaft der Landwirthe Frankreichs sagte nach
Meldung hiesiger Blätter der Präsident der Gesellschaft
Marquis Dampierre Bleiben wir Herren unserer Zoll
tarife und weisen wir alle Handelsverträge zu
rück Wir haben im Innern des Landes und in unseren
Colonien einen Markt von 25 Milliarden den wir uns
hüten müssen wegen einer Ausfuhr von drei Milliarden
zu opfern Bei dem Schlußfestmahl der nationalen
Gesellschaft znr Förderung des Ackerbaues erklärte der
Minister des Ackerbaues Faye Wir sind alle darüber
einig einen klugen Zollschutz zu verlangen

Baron Schmitz einer der hervorragendsten Militär
intendanten in der französischen Armee ist gestorben

Der Großfürst Nikolaus von Rußland ist
gestern Abend nach Nizza abgereist

Der des Landesverraths angeklagte flüchtige Sec
tionschef Nieter wurde in Paris wegen gemeinen Dieb
stahls in strafgerichtliche Untersuchung gezogen Nieter
entwendete dem bekannten Maier Emil Wauters 5000
Francs Die Angelegenheit erregt großes Aufsehen

Der France wird aus Obok gemeldet daß auf
dem Weqe nach Harrar eine französische Karawane
von 160 Kameelen mit 85 Mann Begleitung durch
Somalis niedergemetzelt sei

Petersburg 7 Februar Der französische Botschafter
de Laboulaye hat sich gestern zu 14tägigem Urlaub
nach Frankreich begeben

Lissabon 7 Februar Soeben trifft hier die Nach
richt ein von ernsten Ruhestörungen in Coimbra
Die Ruhestörer sind mit Gewehren und Revolvern bewaffnet
Das Militär ist aufgerufen worden um die Ruhe wieder
herzustellen

Lissabon 7 Februar Die Unruhen in Coimbca wur
den in Folge des Einschreitens der Truppen rasch unterdrückt
Die Regierung befürchtet einen republikanischen Putsch in
L ssabon

Konstantinopel 7 Februar Eine amtliche Mittheil
ung b, zeichnet die Nachrichten daß in Folge des kaiser
lichen Firmans die Unzufriedenheit auf Kreta
wachse daß dort eine allgemeine Erhebung sich vorbe
reite sowie daß Rußland England Frankreich und Jta
talien der Pforte eins Note wegen Abänderung des Fir
mans überreicht hätten als vollkommen unbegründet Auf
Kreta herrschte Rnhe und das beste Einvernehmen zwischen
Muselmanen und Christen

Belgrad 7 Febr Die H andelsvertrags Ver
handlungen mit Bulgarien sind abgebrochen
der serbische Delegirte Stesanovic ist zurückberufen

Pera 7 Februar Das Schlußprotokoll zum deutsch
türkiiehen Handelsvertrag wurde heute von den beider
seitigen Vertretern unterzeichnet

Rio de Janeiro 6 Februar I Folge einer mili
tärischen Kundgebung wurde der Ministerpräsident FoIl
se ca zum Generalissimus der Kriegsminister Constant
zum Brigade General der Marineminister van der Holz
zum Viceadmiral ernannt

Handel Verkehr und BolkswirthschaftlicheS

Bericht der Börse zu Halle s S
Halle a S den 3 Februar 13Z0

Preise mit Einschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto
Weizen ruhig 180 197 M loggen ruhig 183 187 M

Gerste matte Brau 19 213 Mark Futter 140 l63M
Hafer fest 170 175 Mark Mais 136 147 Mark
Raps Mark Rübsen Mark Erbsen Victoria ruhig 177 183 M Kümmel excl Sack per 100 KZ netto
ohne Angeb Stärke fest incl Faß von 100 LZ Inhalt per 100
Kilo netto Hall Prima Weizen 41,0 X 42,00 Mark bei starker
Nachfrage Abfallende Sorten billiger

Preise per 10 i Netto
Lwsen 22 36 M Bolmen 17 13 M Lupinen M

Kleesaaten ohne Angebot
Futterarrikel fest Funermehl 13 15 Mark Rogger

tlele 10,75 11,25 H ark Weizsnschalen 9,50 bis 9,75 Mark
Weizen jneskwe 9 50 9 75M MalMme helle 11,00 12,00
Mark dunkle 9,00 10,50 Mark Oelkachen 14,50 15 50 Mark
Mal 33,50 35 50 M Rüböl 63 00 M Petroleum 25 00
bis 26,00 Mark Solaröl 0 32b/ ju 17, 0 bis Mark
Spiritus ruhig 5 10000 Liter Procent Kartoffelspiritus mit
SV Mk Verbrauchsabgabe 6400 Mk mit 70 M Verbrauch
ibaabe Z4 50

5 Mehlbörsenverein zu Halle a S am 6 Februar
1390 Für 100 Kilogramm netto Kaiser Auszug 32,00 bis
Mk Wew mnehl 00 23 50 bis 29,00 Mark Weizenmehl 0
27 S0 bis 3,00 Mk Roggenmehl 0 27,50 bis 23,00 Mk Roggen
niehl 0 1 26,50 bis 27 00 Mark Futtermehl 15,50 bis
Mk Roggenkleie 11,50 bis M Weizenkleie f 10,50 Mk Weizen
schaale f 9 50 M Haidemehl 32 M

Berti 7 Februar Seizen pr 1000 KIlozr loko 183 200 nach
QuaitSt gefordert Per prll Mat 2 1,7S bez per Aal JanI pirJunt JlUi



S,Sü bez per Zu l U z fi bez per Sept Okt ISS sc ISS S bezA k T Pre Z M
S ozgeo Per 10M Kilogramm loko 172 180 ach Qualität gefordert

RuWcher 172 ftei Wagen bez Per Febrsar bez per April Mai 17S SÜ
bÄ 173 7S 173,Äö bez per Mai Juni 172,7ü 173 173,50 bez per Juni
Juli 172,25 172,7ü 172 bez per Juli Aui usl 167,SO bez per SeMr
v t bez Gelünd T, Preis M

erste loio per 1 XX Kilogr 14Z 210 nach Qualität gefordert
baser per 1 XXZ Kilogr loko 164 1S2 M ach Qualität gefordert

Mittel imd guter oft und westprenß 16S 171pomm ckermärt u mecklenb
MS 17 sein uckerm pomm id mecklenb 174 173 ab Wahn bez
russischer frei Wagen bez per Januar bez per Jan Febr ar
ie,, per Aprll Mai 165 164,50 bez per Mai Juni 164,50 164,25 bez
per Juni Juli 16 1,35 164 be pcr Juli August bez per Sept Okt
149, 14S g bez Gek T Preis M

per 1000 Kilogr wco 126 135 M nach Qualität gefordert per
Xpril Mai 113,75 1 3,50 bez per Mai Juni 114,25 bez per Juni Juli
114,75 bez per Juli August 115,50 M Gek T Preis M

Erbsen Kochwaare 165 210 M Futterwaare 159 164 M
Tr ckeu Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto wcl Sack lsir

lS SZ M ver diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per Januar Februar 7,80 bez
Kartoffelmehl per 100Kilogr brutto tncl Sack loke 15,90 M ixz

P Dezbr Januar M per Aprli Mai M
Weizeumedl pcr 10Z Kiwgr iucl Sack Nr 00 26,50 24,75 M

Mr 0 24,00 21,00 M
Rogg snmebl Per 100 Kilogr incl Sack Rr N 2S 50 24,50 M Nr
u 1 23,75 22,75 bez Per Februar nd per Febr März 23,80 M bez

März April M per April Ma 23,90 M bez per Ma Juni
M bez Borsigmshle N,3S M bez Gek Sack Preis M

Rüböl per 100 Kilo uetn loko ohne Faß 5,3 M mit Faß
66 ik bez per Febr Mär 65,3 65,6 bez per April

M
per Februar 65,4

Mal 64,3 64,6 M bez per Se ,tbr Oklbr bez SÄ Ttr Preis
M

Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco 24,9 M b
Spiritus unversteuert mit SV Mk Konwmfteuer belastet oko 53,4bez

Gekündigt Liter Preis Unversteuert mit 70 M KoirwmM ei
belastet ioco 33,9 33,8 33,9 bez Februar 33,3 bez Feir März 33,3
bez April Mai 33,6 3 ,5 bez Mai Juni 33,9 33,8 vez Juni Juli
34, 34 3 bez Jnli August 34,8 34,7 bez August Septbr 35,1 SS bez
per Scpt Okt 35 bez Sek Liter Preis M

üi lgdeburg 7 Februar Zuckerbericht Kornzucker exet von 92 pCi
16,30 bez Kornzucker ercl 88 pCt 15,50 bez Rochsrodutt e ci 75
sein Rendkmeni 1 ,60 Fest ffein Brodrassmade 27,75 tteir Erodraffinadi

Gem Raffinade II mit Faß Ä6 50 Gem MeliS mit Kas S4 75
Fest Rohzucker per Februar 11,70 Gd 11,75 ikr per Wrz tl,92j bez
11,95 Br per Mai 12,,Sz Ed 12,15 B per Juli 12,32 S d 12 37
Br Ruhig

Si ,7 F bruar Getreidemarkt Weizen hiesigerloc 20,00 frem
der loco 21,50 per März 20,40 per Mai 20,75 Roggen hies loco 7, 0
fremder locr 19,00 per März 17,1Z per Mai 17,35 Haier sieihe lvti
16,00 fremder 17, Rüböl pr 71,00 per Mai 67 90 per Oitovn
59,40

Strttm 7 Februar Weizen loco 185/0 195,00 per April Mai 195,50
per Mai Juni r97,uv Roggen loco 168,00 175 00 per April Ms
171,00 per Mai Juni 17050 Haser loco 1l8,00 165,w bez

Rüböl per Februar 66,00 P April Mal L4 S0 Spiritus ls sSm
Fa5 Sver 52,70 do 70er 33,20 per Februar c r per April DW
70er Z3,co Belroleum loco 12,10

reSlm 7 F Äuar Spiritus per 100 Ltr 100 M excl 50 M
erdrauchsabgav ei Februar 51,30 per April Mai 70er per Febr

3170 per April Mai 32,50 per August Sept Roggen per
Feb uar 76,w per April Mai 177 00 p r Mai Juni 179,00 Riiböi loc
per F br 68 00 per Febr März 63,50 Unk umsatzlos Wetter kilde

oien 7 Februar Spiritus loco ohne Faß sver 51,40,i do Aer 31, Z
Kündigung Liter Tendenz Behauptet Wetter Trübe

Bsrantws reiche Redakteure
für Poli tik und Feuilleton H K oe gler

für Lokales und den übrigen redakticmlleu Theil O Troll

Aus dem Geschäftsverkehr

M V0 I UmeckM
geplagt ist lese die Anerkennungen über das beste

IvtNMIII alier Hustenmittel Dr R Bock s Pettoral
Hustenstiller Erhältlich Schachtel M 1 in den Apotheken

Die Bestandtheile sind Huflattich Süßyolz Isländisches Moos Sterna
nis röm Chomilln Veilchenwurzel Eibiichwurzel Schafgarbe Klatschrose
Malzextract Salmiak Traganth Zuckerpulver Vanille Extract Rosenöl

Grrichtlicher Ausverkauf
Die zur Ott 8 I ua i schen Konkursmasse von hier

gehörigen Warenbestände bestehend aus

Chocolade Gewürzen Hülsenfrüchten Zucker
Rosinen Mühlenfabrikate Reis Hasel n Wa i
nüffe Pflaumen t F aß Tockayer Wein Mohnöl
u v a S sowie MM R Kaffeebrennmaschine Kaf
feemühle messingene Standwaagen mitGswichiru
und die Ladeneinrichtnng

sollen Montag den 1 d MLs und folgende Tage Vor
mittags S IS Uhr und Nachmittags S S Uhr im

Laden SV AU
verkauft werden

Konkursverwalter

Auf unserer Neuanlage am Dreierhanse bei Ammendorf stehen

Imter
ljuiilitiit

NskKZMmRvdMZ
Nach erfolgter Fertigstellung meines nach den neuesten

Erfahrungen der Technik emgeri hteten welcher
die ausgiebigste Sicherheit gegen alle Gefahren bietet empfehle
ich dessen Benutzung zur Aufbewahrung von

und sonstigen WertWicken
Soweit bei der Niederlegung von Werthpapieren deren

Verwaltung gewünscht wird übernehme ich dieselbe unter den
an meiner Casse zu erfragenden Bedingungen

Halle a S Hk
zum Verkauf Hierbei machen wir auch darauf aufmerksam daß
Liefernngsverträge für den Sommer nnd Winter d I in

nächster Production schon jetzt abgeschlossen
werden

Halle a S 31 Januar 1890

lintM PMüll mä IsrölMrili
Contor Magdeburgssstratze 43

Große Schloßsreihett Gxld Klterie
Hauptgewinne 600000 500 000 400 000 300 000 u I w Mark

kleinster Gewinn in den 4 ersten Klaffen 1000 Mk in der 5 Klaffe
500 Mark

Ziehung 1 Klasse 17 Marz 1890 2 Klasse 14 April 3 Klasse
12 Mai 4 Klasse 9 Juni 5 Klasse 7 Juli 1390 Zu dieser Lotterie
versendet nach Ausgabe der Loose nach Reihenfolge der eingegangenen
Ordres jedoch nur gegen sofortige vorherige Baareinsenduna des Be
trages Original Looie 1 Klasse V 64 V 32 V 16 V 3,50 Mark
Preis kür olle 5 Klassen V 2l2 106 V 53 27 Mark serner
Antheil Loose mit meiner Unterschrift an in meinem Besitz verblei
benden Original Loofen mit gleichmäßigen Erneuerungsbeträgen für
jede Klass pro 1 Klasse 21 20 V 10,60 5 40 2,30
1,40 Mk Antheil Vollloo e für alle 5 Klassen berechnet /z 106 V
53 V 27 V s 14 V 7 Mark ferner Metzer nnd Marienburgcr
Geld Lotterie Loose incl Liste s 3 50 Mark

Loiterie Geschäft Berlin L Neuenburgerstr 25
l titlllll gegründet 1863

Mein Geschäft ist wiihrenS des
Neubaues im

Jägergaffe I isZyleischermeister

Nallv IO t8NO
IN

clmecni
äes

aksliemi8ellkn Kk8angvki ein8
uatsi AsMIiAsr Nit virkuv ävr vooekitsävAsrm räuIeiQ

uvci äss Uvirll OrAkmistöa r aus

Oiivsrtrirö S8tA0sar K von L rislüdoriiöäsr von Vir äsr Osistor von I i
GvdMkvi t OlavisivortrsK Zuiöäor sm Ä visr vss
I/itzbWmsdl äsr xostsl voll HVitAiier

Lilltrittskartsll vummerirt 2,50 4 unnummsrirt 1,5V in
Zsr Nllsj iiliLntiÄriäluliZ voll H
LsikSssorstrssss 19

Ivit rim llödvslll dl 10 kei H u im Lsslikürs

Wahl Versammlung
in

LsRNNN
im Saale des 8 l5iktZ5 niiz n vK

am Sonntag den 9 d Mts Nach 4 2 Uhr
Unsere Vertrauensmänner und alle Gesinnungsgenossen

welche bereit sind für die Wahl unseres Candidaten des
Herrn NechtsanwaltSLvit einzutreten werde zu dieser
Versammlung eingeladen
Herr Rechwmumil vr MSM wird sprechen

Die Borstiwde
der natwnalliberale der deutschen Reichs und

der konlervaliven Partei

Wahl Versümmlung

AwMMssrß
im Saale des Ä sN I schen Gasthofes

am Dienstag den is d Mts Abends 7 Uhr
Unsere Vertrauensmänner m d olle Gesinnungsgenossen

w lche bereit sind für die Wahl unseres Candidaten des
Herr Rechtsanwalt vr einzutreten werden zu
dieser Versammlung eingeladen

Eintrittskarten ü Süin Ammendorf bei Herrn Kausm ma Huunei in Beesen
bei Herrn Bäckermeister in Döllnitz bn Henn Cantor

in Nadewell bei Herrn Maurermeister W i jvtli ivli in
Deeihans bei Herrn Gastwirlh Dnix t
Herr Nechtsanwalt vr wird sprechen

Die Vorstände
der mtwmllilieralen der deutschen Reichs

und der konselvanven Partei

Wahl Versammlung
in

LlarsÄort
im It i 1 schen Gasthause

am Montag den ZV d Mts Abends 7 Uhr
Unsere Vertrauensmänner und alle Gesinnungsgenossen

welche bereit sind ür die Wahl unseres Candidaten des
Herrn Rechtsanwalt vr liviii einzutreten werden zu die
ser Versammlung eingeladen

Herr Rechtsanwalt vr wird sprechen
Die Vorstände

der natwnMtieraten der dcMscheu Reichs
und der konservativen Partei

Das durch seine große Wirk
samkeit üdlrall bekannte und be
rühmte

Il

W I WMin schachteln a 25 u 50 sowie

U

l

leicht streichbare Salbe
in Blechdosen ä 30 H 60 und
1 Mark führen die Schutzmarke

und sind in den bekannten
Apotheken zu haben

MM Krankheitm irisch oder
lime ve al e ,Geschwüre er

e btod erworben Hant
kranke Mannes u rauenschwäche
jeder Art beile seit 19 Jahren durch
meine sich in 1 Mten Fällen bewährte
Methode Erfolg selbst in ganz ver
zweifelten Fällen Ausführliches ent
bält meine Brochüre welche für M
Pfg auch Briefmarken fravco ver
sende Dr Schumacher Emmerich

VZlS SellsKtliilfv
er Rathgeber für alte und junge
sonen die in Folge übler Jugenb

gcwohnheiten sich geschwächt sühlen
ES lese es auch Zeder der an Nervo
sität Herzttopfen Verdauungsbe
schwerdeu Hömorrhoidcn leidet seine
ausrichtige Belehrung hilft jährlich
vleleu 1inise i tt iiesmxliieitnnd LraN Gegen Einsendung von
i Mark in Briefmarken zn beziehen
von i I IZriisI,Homöopath, ien
isvlsstrasse Vi I W,xd in

Couvert verschlossen überschilki T

prakt Zahn Arzt
Plombiren Zahnziehen mit
Lachgas künstl Gebisse Re
gnliren schissstehender Zähne

tt Av IISprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Uhr
Nachnmt tz6

I5i ÄWMvi
Wegen Auskunft über billigste

Reisegelegenheit beliebe man sich
schriftlich zu wenden an

concessionirter Expedient
X Blindsnstratze in Antwerpen

A
Montag Abend Uebung

Der Voritand
Für den Jnseratentheil verantwortlich

Turt Nietschmaun in Hcckk



Krist kvvds
Große Strinstraßr 64 M G Große Strinstraße 64

Krosser kusvefkLui V KR V
Um mein bedeutendes Waarenlager möglichst bald zu ränmen habe ich die Preise für sämmtliche Artikel außerordentlich niedrig gestellt

2 nr VontirmsUvll
in der denkbar größten Auswahl zu enorm billigen Preisen

Außerdem empfehle ich folgende Artikel

WSKÄT WskisZVNSMsÄMtSI
8vA rsG

in großer AnswahZ

MUt Ztkmt aAWt
Unter Hinweis auf H8 des Reichs Impf Gesetzes vom

8 April 1874 werden die Herren Aerzte welche im ver
gangenen Jahre Impfungen ausgeführt die Jmpflisten
indes noch nicht eingesandt haben ersucht letztere nunmehr
innerhalb 14 Tagen an das Polizei Sekretariat l Zimmer
Nr IS gelaugen zu lasse

Halle a S den 4 Fcbnnr 1890 Der Magistrat
Die BetheiUgteu werden hierdurch auf die im 5 Slück des Amts

blattes der Königlichen Regierung zu Merseburg vom 1 Februar d I
unter No 121 abgedruckte Bekanntmachung der Hauptverwaltung der
Staatsschulden vom 18 Jrnuar cr die 35 Verloosuug derSiaats
Prämien Anleihe vom Jahre 1855 betreffend
aufmerksam gemacht daß die Nummer Listen der
schreibungen gefallenen Prämien in

der Stadthauptkasse
der Steuer Neceptur
dem Leihamte
dem Stadtseeretariat
den Polizei Sekretariaten und
der Magistrats Registratur

ousliegen
Halle a S den 3 Februar 18S0

mit dem Bemerk
auf die Schuldver

Steckbriefe
Der in der städtischen Arbeitsanstalt Hierselbst bisher detinirte zu

Zotedim om 24 Juli 1847 gc bvrcne August Wilhelm Friedrich
Beckeodt hat am 28 Januar cr ie vorgedachte Anstalt heunlich
vttlossen und ist bis rlaw nicht wieder zurückgekehrt

Im Bctretungssalle w rd um ge ällige Mittheilung resp um zwangs
weise Zurückfährung d s G annttn ersuch

Signalement Größe 1 71 m Haar dunkel Anoer,braunen
sm Augen bkaun Nase spitz Rand gewöhnlich Bart rasit
Zä nr im Obe,küser fehlen zw i Gesichtsbildung oval Gesichtsfarbe

Gestalt schlank Sprache Berlmrr Dialekt besonder Kmnzkichkn
über dem linken Auge eine N nb

Bekleidet war derselbe mit dunkler Hof dankler Tuchjacke Drell
eihose Drellwefte gez mit st Arb Anstalt Stadtwappe leine

Hemd weißcarr Halstuch dunkler Schirmmütze und rindledsr
Schui en

Halle a S den 5 Februar 18L0 Die Polizei Berwaltung

un
nem
nen

Der Magistrat
Staude

Der Dampfk ne wr Z n G Busch beabsichtigt auf dem hier
Königstraße Nr 23a belegen Grundstücke einen Nrbeitsschuppen
zu erbauen in welchem Dampfkessel und andere Blechg säße vernietet
werden sollen

In Gemäßheit des 17 der Gewerbeordnung vom 21 Juni
1869 wird dies Vorhaben hierdurch mit der Aufforderung zur öffcnl
lichen Kenntniß gebracht etwaige Einwendungen gegen das Ualerneh
men innerhalb einer Frist von 14 Tagen bei der unterzeichneten Be
hörde schriftlich in zwei Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen
indem die ausdrückliche Verwarnung hinzugefügt wird daß nach Ab
laus der gedachten Frist Einwendungen in dem gedachten Verfahren
nicht mehr angebracht werden können

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der Dien Munden
in der Bau Polizei Registratur zur Einsicht bereit

Zur mündlichen Erörterung der event rechtze tig erhobenen Ein
Wendungen ist Termin vor dem Commissar des unterzeichneten Stadt
Ausschusses dem Stadt und Polizei Rath von Holly auf

Mittwoch den SS Februar d Js
Bormittags IS Uhr

anberaumt zu welchem sowohl die Unterm hmer der Anlage als auch
die etwaigen Widersprechenden hierdurch mit der Verwarnung einge
laden werden daß im Falle ihres AaMeibens gleichwohl mit der
Erörterung der Einwendungen vorgegarg n werden wird

Halle a S den 7 Februar 13S0
Der Stadt Ausschuft

Der am 11 D zemv r 1889 yrnier d m Schreiber Gustav
Denz u erlassene Steckbrief wird hiermit aniakhoben

Halle a S den 5 F bruar 189t Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Der Sommee Cursus für die Fachklaffe für dekoratives
Malen an der h esigen gewerblichen Zeichsnschnle wird am
14 April Z8SQ eröffnet

Der Curfns umfaßt 20 Wochen der Uaterricht fi det Werktag
lich von 7 12 Uhr Vormittags statt so daß dem Teilnehmer auch
noch hinreichend Zeit zu eigenen Arbeiten übrig bleibt

Das Schulgeld betrögt 24 Mark und ist bei der Ausnahme zu
entrichten Anmeldungen nimmt entgegen und weitere Auskunft
eriheilt der Direcior der Schule Herr N Laureu
tiusstrasze ZK wohnhaft

Halle den 1 Februar 1890
Das Kuratorium der gewerblichen Zsichenschule

ZKz SLi Stadtschulrath
AüsschreiNn g

Die Erarbeiten zum Bau der Volt und Turnhalle an der
Schillerstraße soll im Wege der Wettbewcrbung vergeben werden

Angebote smd bis

Sonnabend den kS Fehrnar Vormittags Ztt Uhr
auf dem Stadtbauamte eiazmeiche woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdwgungsanschläge entnommen wer
den können

Halle a S den 8 Februar 1890
Der Stadtbaurath

gez LoHausen

Direkter Import von
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EiNzeZN ÄASSSZ M ZzNliiKL

M Mi IlMv
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Bekanntnlachung
Diejenigen Pfandgeber der bei dem unterzeichneten Leihamte ir

dem 4ten Vierteljahre 1883 versetzten und erneuerten und deshalb zur
Zeit verfallenen Pfänder welche aus Mangel der Pfandscheine die
betreffenden Pfänder bisher weder einlösen noch erneuern konnten
werden darauf aufmerksam ge rächt daß sie nach 8 des Gesetz
vom 17 März 1881 über das Pfandleihgewerbe nunmehr berech
tigt sind diese Pfänder falls dieselben nicht bereits mittelst
Pfandschein eingelöst oder erneuert sind ohne Rückgabe
der Pfandscheine einznlösen oder nach Befinden zu er
neuern Erfolgt die Einlösung oder Erneuerung derselben jedoch
bis zu der am 13 Februar d Js beginnenden Auetion der verfalle
nen Pfänder nicht dann müssen auch diese Pfänder in der genannten
Auetion mit zur Versteigerung gestellt werden

Halle a S am 7 Februar 1890
Das Leihamt der Stadt Halle

Bekanntmachung
Wegen der Donnerstag am 13 d Mts beginnenden Versteige

rung der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte in dem 4ten
Vierteljahre 1888 versetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfand
nummern 37601 bis 49360 tragen

kaun am IB und IS d Mts die Einlösung nicht
verfallener Pfänder nicht gestattet werden

damit es ermöglicht wird die Einlösungen und Erneuerungen der
verfallenen Pfänder zu bewirken

Halle a S am 7 Februar 1890
Das Leihamt der Stadt Halle a S

WeMiMmOnk f IkiWmh zu kothli
Ans Gegenseitigkeit errichtet im Jahre l8Sl

Bekanntmachung
Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das GesHäftsjahr

88S beträgt der in demselben erzielte Ueberschuß

Prozent
der eingezahlten Prämien

Die Banktheilhaber empfangen nebst einem Exemplar des Ab
chlusses ihren Ueberschuß Äntheil in Gemäßheit des H 7 der Bank
oerfassung der Regel nach beim nächsten Ablauf der Versicherung
beziehungsweise bis Versicherungsjahres durch Anrechnung auf die
neue Prämie in den im gedachten K 7 bezeichneten Aasnahmefä len
aber baar durch die unterzeichnet Agentur bei welcher auch die aus
führliche Nachweisung zum Rechnung uvschluß zur Einsicht für jeden
Banktheilnehmer offen liegt

Halle a S im Februar 1890
I MilÄenIlSKvn Stadtrath

Agent der Fenerversichernngsbank f D zu Gotha

W NelkmMiikV
empfehle

Schiefertafeln
Schieferfüfte
Gtemtugeln

Pathenb iefe
Gummisauger
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stände Herzklovfen Angst
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losigkeit neroöie iKcrevMnzen zc zu
lV 3 5 und 9 Mk Als ein probates
Heilmittel können allen Magenkranken
die ächten St Jacobs Mageutrop
fen empfahlen werden ä Flaiche zu 1
und 2 M rk Ausführt im Buhe
Krankentrost araüs erhälrl bei
l r Bödiker u Co Emmerich
In den bekannten Apotheken Halles Z
G E Pötzsch Bitterkeld Löwen
Apotheke Corde Apotheke Lauchstädt
Engel Apotheke Lep ig Apotheke
Sckkmditz

Verlag und Druck von R Rietschmann w Halle
Expedttw deS Halle schen Tageblattes Große Mrichstraß IS geöffnet von 7 Uhr Morgen bis 7 llhr MesdS

Berl Mettwurst
5 Pfd

Kreslauer Bratwurst
mit u ohne Knoblauch a Pfd 80

empfiehlt

N HoflieferantI IZtv dU Leipzigerstraße 75

Hierzu S Beilagen
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